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98. Jahrgang

Taaesspie " ?
iss- Londoner„Daily News" verbreiten die Nachricht><"-

Sclarader Zeitung „Ric". König Boris von Bulgarien sm
das Opfer eines kommunistischen Anschlags geworden. Aach
dem Mailänder „Lorriere della Sera" soll König Boris bei
n Rückkehr in den Palast von Anhängern des vor einigen
Aachen ermordeten mazedonischen Bandenführers Akana-
lest erschossen oder durch eine Bombe getötet worden sem.
König Boris, der ältere Sohn des früheren Königs Ferdi¬
nand, ist 18. Januar 1894 geboren.

Me bulgarische Gesandtschafk in Berlin bestreiket die
Meldung.

Rach einer römischen Meldung beabsichtigt die frarno-
>i" r Regierung, die Moskauer Sowjetregierung noch im
ö'Äer d. I . förmlich anzuerkennen und Verhandlungen
H r diplomatische Beziehungen und den Handelsverkehr
Mzunehmen.

Der Völkerschub im Orient
Die Weltgeschichte hat kein Beispiel für den gewaltsamen

und beschleunigten Austausch von Bevölkerungen, die zu¬
sammen über zwei Millionen Menschen zählen. Die Web
verdankt diesen Gedanken dem Vertrag von Lausanne, d. h
dem zweiten Friedensvertrag mit der Türkei. Es sind gegen
eineinhalb Millionen Griechen, die das türkische Reich bis
zum Oktober 1924 zu verlassen haben, während gegen ein«
Halbs Million Mohammedaner aus Griechenland, vielleicht
noch mehr, in die Türkei abwand-ern sollen. Auch das sol!
bis zum Oktober dieses Jahres beendet sein. In der ganzer
Türkei wird man dann ansässige Griechen nur im Bereich
der Stadt Konstantinopel haben, während die Türken der
griechischen Westthraziens an ihren Wohnsitzen verbleiber
dürfen.

Der Gedanke ist in Lausanne von den Türken ausgegan¬
gen. Man muß zugeben, daß die Aufführung der Amenier
und Griechen in der Türkei während des Weltkriegs und des
anatolischen Kriegs den Wunsch nahelegte, die Türkei end¬
gültig von diesen Elementen zu befreien. Das Zugeständ¬
nis, Konstantinopel noch, als Nest des Griechentums zu
erhalten, haben die Türken sehr ungern gemacht. Auch der
Befriedigung, aus Anatolien und Ostthrazien — das sind
die einzigen der Neuen Türkei verbliebenen Länder — das
Nriechentum durch ein Großreinemachen beseitigen zu
können, winkt der Türkei noch die Aussicht, durch eine halbe
Million Mohammedaner das Türkentum zu verstärken.

Griechenland hat sich ungern in Lausanne dem Zwanc
gebeugt; es hat damit den Gedanken einer allhellenischen
Zukunft eines neubyzantinischen Reichs aufgeben müssen. Es
zahlte dann tdie Kosten der Griechenland von seinen west¬
europäischen Freunden , den Gegnern der Türkei, auferleg-
len Politik.

Die Durchführung der Lausanner Beschlüsse ist schwerer
als man geglaubt hatte. War auch ein Teil der Griechen
schon mit den geschlagenen griechischen Truppen abgezogen,
nachdem er von griechischem und türkischem Eigentum so¬
viel wie möglich verwüstet hatte, so waren doch in der.
Städten viele Tausende von Griechen geblieben, die höchst
ungern ihre Sitze räumten ; mohammedanische Einwanderer
fanden oft nur Ruinen als Wohnsitz.

Für Griechenland ist die Unterbringung der aus der
Türkei abgeschobenen Griechen besonders schwierig. Nach
guter Valkansittö versuchen die Griechen, und am meisten
die untergeordneten Organe der Verwaltung , den in Ost¬
thrazien gestatteten Mohammedanern und den sehr zahlrei¬
chen Bulgaren des Landes das Leben sauer zu machen, da¬
mit sie das Feld räumen . Aber gegen den Gewinn von Zu-
wachs nationaler Kraft nimmt der Neutürke gern manche
Nachteile mit in den Kauf. Er hofft auch, daß im Innern
Anatoliens sich im Laufe von zwei Generationen die grie¬
chisch sprechenden Mohammedaner aus Kreta und die Al¬
banier sowie die noch vorhandenen Tscherkessen vollkommen
im Türkentum verlieren werden.

Die Entschließung des ^ abrneitsrats
Die Denkschrift

Berlin. 24. Sept . Die Reichsreg-ierung hak den Be-
chlüssen des ' Kabinettsrats zufolge die zuständigen Beam-
iungen beauftragt , eine Denkschrift  an alle im Völker¬
bund vertretenen Mächte «uszuarbeiten, in der die deutsch«
Bereitwilligkeit zum Beitritt ausgesprochen wird. Zugleich
iverden7 Fragen (nach anderen Meldungen 10 Fragen ) ge¬
sellt, über deren Inhalt vorläufig Stillschweigen beobachtet
vird.

Genf, 24. Sstpt. Die «Suisse" behauptet, die Berliner
Note sei im Völkerbund ziemlich kühl ausgenommen wor¬
den. weil man eine bestimmtere Antwort erwartet hätte.

Französische Stimmen zum dsust her Kabineiksbeschlns;
Paris , 24. Sepk. Die Blätter P o i n c ares  lehnen den

Eintritt Deutschlands in den Völkerb' .nd ab. Die Regie¬
rungsblätter äußern Bedenken, wenn Deutschland versucht.
Bedingungen zu .stellen, die aus eine Abschwächung des Ver¬
lages von Versailles hinauslausen . Es könne den Verbün¬
deten nicht in den Sinn kommen. Deutschland eine günstige
Zelegenheit zu schaffen, um die Polen wieder aus Ober-
chlesien zu treiben, und sie können nicht gestatten, daß
Deutschland sich als Sieger aufspiele. Von einer Abänderung
)es Friedensvertrages könne keine Rede sein. Vor allem
nüsse Deutschland vollständig entwaffnet sein.

Interessante Aeußerungen Aansens und Dre-lscheids
Der „Matin " befragte den norwegischen Völkerbunds-

-evollmächtigten Dr. Nansen  über den Eintritt Deutsch-
nnds in den Völerbund. Nansen soll erklärt haben: „Ich
staube, daß die deutsche Regierung jetzt die Notwendigkeit
legriffen hat , in den Völkerbund einzutreten. DieVorbe-
.zalte , die sie dabei anscheinend macht , sind
nötig , um die Opposition der deutschen Na¬
tionalisten zu beschwichtigen.  Die Vorbehalte be¬
deuten nach meiner Ansicht keineswegs, daß die Reichsregie¬
rung die heikle Frage der Kri e gs s chul d ar ' werfen will."

Der sozialdemokratische Abgeordnete Breitscheid  soll
)em „Matin " erklärt haben, er glaube nicht. Deutschland
jür seine Aufnahme in den Völkerbund besonder? Bedingun¬
gen stellen könne, wahrscheinlich müsse zugewariet werden,
ns festgestellt sei, daß Deutschland seine Entwaffnung voll-
itändig durchgeführt habe. Die Frage der Aufnahme kann
naher wahrscheinlichnicht vor Januar nächsten Jahres be¬
sprochen werden.

London. 24. Sept . Der diplomatische Mitarbeiter des
»Daily Telegraph" schreibt: Der britische Botschafter in Ber-
sin, Lord d'Abernon  habe es unbedingt abgelehnt, von
Deutschland Bedingungen für den Eintritt in den Völkerbund
tmzunehmen, da es England unmöglich sein würde, für die
AMahme Deutschlands einzutreten. Diese vorsichtige Hal¬
tung der britischen Regierung sei durchaus klug , denn Frank¬
reich werde nicht gestatten, daß Deutschland irgend welch«
Vorrechte oder Begünstigungen gewährt werden.

Die „Times" meint, einige Sätze der deutschen Note seiet
zweideutig, andere taktlos. Man könne es aber Deutschland
nicht verübeln, wenn es auf die Bezeichnung Großmacht uni
einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat wie England , Frank¬
reich, Italien und Japan Anspruch mache, wenn dies aucl
gegenwärtig nicht angebracht erscheine.

Neue Nachrichten
Vorbereitung der Handelsverträge

Berlin, 24. Sept. Der Wirtschaftspolitische Ausschuß de-
Reichswirtschaftsrats hat einen Arbeitsausschuß eingesetzt
um Richtlinien für die bevorstehenden Handelsvertrags »«»
Handlungen aufzustellen. Der Reichswirtschaftsrat verlang,
als Grundlage den Schutzzoll  und die Form der all
gemeinen unbedingten Meistbegünstigung  wie vor
dem Krieg. Die Reichsregierung wird ausgefordert, unter
Mitwirkung des Reichswirtschaftsrats schleunigst einen sorg¬
fältig abgeglichenen Zolltarif für die Verhandlungen mit dem
Ausland auszuarbeiten.

Die Anleihe
Berlin , 24. Sept . Die Berliner Großbanken haben, wir

verlautet , beschlossen, von der 800 Millionen-Anleihe etwa
40 Millionen zu übernehmen und in Deutschland aufzulegen

Besprechung mik den Parieren
Berlin, 24. Sept . Der Reichskanzler wird am Donnerska«

und Freitag sich mit den Parteiführern über die außen- uni
innerpolitischen Fragen besprechen. Auch die Frage der Er
Weiterung der Regierung dürfte zur Sprache kommen. Der
Ausschuß für Auswärtiges tritt voraussichtlich am Samstax
zusammen. Die erste Reichstagssitzungsoll nicht vor 15. Ott
stattsinden.

„Volksgemeinschaft Stadt und Land"
Dessau, 24. Sept. Die Deutschnationale Volkspartei unl!

der Landbund haben unter der Bezeichnung „Volksgemein¬
schaft Stadt und Land " ein gemeinsames Vorgehen zu dev
am 9. November ds. Js . stattfindenden Landtagswahlen
beschlossen.

Der Thüringer VanLflranlal
Weimar , 24. Sepk. Das Staaksministerium hak den Bor-

sitzenden der Thüringischen Staatsbank , Löb,  ohne Kündi
gung entlassen.  In der Begründung wird gesagt: Lök
hat seinen Vorgesetzten, den Finanzminister , wiederhol,
durch falsche Berichte  über angeblich der Landes-
Wirtschaft zugeführte Summen irregeführt und getäuscht
Del der Bankvisitaiion wurden schwere Vergehen Löbö
gegen das Staatsbankgesctz fesigestellt. Ferner wird der mll
Löb in geheimem Einverständnis stehende Staakskommissai

Märcker  frffttos aus dem Staaksdkensk entlassen, da ei
nicht nur die TäuschungsversucheLöbs geduldet, sondern st«
mit seiner Amtsperson geschützt hak. Zum Präsidenten bei
Staatsbank wurde der bisherige zweiie Direktor Grem-
gel  vorläufig ernannt . Die Kriminalpolizei hat die Körb«
und Koffer mit Akten usrv., die Löb aus der Staatsbank
durch seine Sekretärin und deren Baker heimlich nach
Frankfurt schaffen lassen wollte, auf der Bahn beschlag¬
nahmt. Die Papiere sind der Staatsanwaltschaft übergeben
worden.

Die Dischofskonfercnz gegen die Steuernotverordnung
Berlin, 24. Sept. Kardinal Bertram  von Breslau

hat namens der Fuldaer Bischofskonferenz in einem Schrei¬
ben den Reichskanzler Dr. Marx  dringend gebeten, de,
Aufhebung der dritten Steuernotverordnung baldigst näher-
zutreten und eine Regelung herbeizuführen, die den An¬
forderungen der Moral und der Gerechtigkeit  ent¬
spreche,

Der Beamlcnabbau
Berlin , 24. Sept . Wie ein Berliner Blatt erfährt, sind

vom Mai v. I . bis April L. I . rund 400 060 Beamte, An¬
gestellte und Arbeiter auf Grund der Pcrsonalabbauverord-
nuna entlassen worden, l'

Internationale Eisenbahnkonferenz
Venedig, 24. Sept . Heute begann die International«

Eisenbahnkonferenz, an der Deutschland, Oesterreich, Ita¬
lien, die Schweiz, Südslawien und Tscheche!, Norwegen,
Schweden und Dänemark beteiligt sind. Die Konferenz be¬
faßt sich hauptsächlich mit dem Schiffahrtsverkehr nach dem
Hafen von Venedig und den von den Grenzstaaten zu ge¬
währenden Tariferleichterungen , ferner mit dem neuen deut¬
schen Bahntarif , der unmittelbaren Verbindung über den
Brenner und den Berkchrserleichterungen Italiens gegen¬
über den mitteleuropäischenStaaten.

In einer Borversammlung unter dem Vorsitz des deut¬
schen Vertreters wurde über einen unmittelbaren Güter¬
tarif zwischen Italien -und Deutschland verhandelt.

Herabsetzung der deutschen Kohlenerzeugungzugunsten der
englischen Arbeitsbedingungen

London, 24. Sept. „Westminster Gazette" schreibt, di«
Bergarbeiterführer beabsichtigten bei ihrer Konferenz mit
Mac Donald einen Plan zum Schutz der britischen Kohlenin¬
dustrie vorzulegen. Sie regten an , daß für die deutschen
Bergarbeiter eine kürzere Arbeitszeit eingeführt werden sollte,
um die deutsche Kohlenproduttion herabzusetzen und hierdurch
der britischen Industrie die Möglichkeit zu geben, von der
Herabsetzungder Löhne oder die Berschlechterung der Ar¬
beitsbedingungen abzusehen. Heute werde ein Unterausschuß«
pes Bergarbeiterbunds zusammenkommen, um die Lage zrr
erörtern.

Immer noch die Lusitama "
Washington, 24. Sept. Der Ausschuß für die Regelung

der Schadenersatzansprüche gewährte 97 015 Dollar fiir
Schäden in fünf Fällen , die mit der Versenkung der Lusitarya
Zusammenhängen.

Der Bürgerkrieg in China
London, 24. Sept . Der Berichterstatter des „Daily News"

meldet aus Schanghai , die Ruhe im Kampf bei Schanghai sei
darauf zurückzuführen, daß die angreifenden Kiangsu-Trup-
pen erst Schiffbrückennachenzum Uebersetzen ihrer schweren
Geschütze über die vielen Wasserläufe Herstellen müssen. In¬
zwischen zerstörten sie die Eisenbahnlinie bei Kaschrng, um
die Heranführung von Verstärkungen für die Tschekicmg-
Armee zu verhindern. Die geschlagenenTschekiangttuppen
sollen nur noch 20 Meilen von der Stadt entfernt sein.

Württemberg
Wnrkk. Regierung und Völkerbund

Stukkgark, 24. Sepk. Wie von zuständiger Sette mik-
geteilt wird, hat sich die würktembergischeStaatsregierung
dieser Tage an die Reichsregierung gewandt und erklärt,
sie gehe davon aus , daß vor einer endgültigen Entschei¬
dung über den Eintritt in den Völkerbund und über die Be¬
handlung der Kriegsschuldfrage die Ländcrregierungen von
her Reichsregierung gehört werden.

vom Skaakshaushalksplan1924
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Nachdem die Beratungen des Staatsministeriums über

len Entwurf des Staatshaushaltsplans für 1924 zum Ab¬
schluß gekommen sind, geht der Entwurf dem Landtag zu.
lessen Einberufung auf Dienstag , 21. Oktober, in Aussicht
genommen ist. Bei der Kürze der Zeit , der Schwierigkeit der
Finanzlage und der Notwendigkeit, den Haushaltsplan so
rasch als Möglich dem Landtag vorzulegen, ist es der Regie¬
rung nicht möglich gewesen, die von ihr als berechtigt aner¬
kannten Aenderungen der Besoldungsordnung  schon
''ür das Planjahr 1924 dem Landtag vorzuschlaoen. Dagegen
hat das Staatsministerium beschlossen, die Vorbereitung



riner Aenderung der Besoldungsordnung zur BeseMgung
der in Württemberg noch bestehenden Ungleichheiten und
Härten sofort wieder aufzunehmen und einen solchen Ent¬
wurf spätestens zugleich mit dem Entwurf des Staatshaus¬
haltsgesetzes für 1925 so rechtzeitig' beim Landtag einzubrin¬
gen, daß die Verabschiedung dieser beiden Entwürfe vor
1. April 1925 erfolgen kann. Um die Geschäfte des Landtags
und der Verwaltung zu vereinfachen und die Beschlußfassung
des Landtags vor 1. April 1925 sicherzustellen, soll der Haus¬
haltsplan für 1925 nicht als völlig neuer Plan , sondern, wie
m früheren Fällen , in abgekürzter Form unter Zugrunde¬
legung des Plans für 1924 vorgelegt werden.

Ein politischer Trrstoß . lieber ein- Sitzung der sozial¬
demokratischen Landtagsfraktion vom 2Z. Sept .' berichtet die
»Schw. Tagw .", die Fraktion habe an der Regierung scharfe
Kritik geübt, da sie den Landtag ausschalte und eine parteiisch«
Bürokratenherrschaft betreibe, während die Reform ins
Stocken komme und auf allen Gebieten Preiswucher getrieben
werde. Die Fraktion verlangte in einem Schreiben an den
Landtagspräsidenten die sofortige Einberufung des Landtags

Zur kriegsfchuldfrage. Die Tagung des Weltbunds
für Freundschaftsarbeit der Kirchen  hat zur
kriegsschuldfrage einmütig eine Entschließung angenommen,
worin es u. a. heißt: Die Kriegsschuldfrage kann nicht durch
rin Diktat politisch interessierter Mächtegruppen beantwortet
werden. Die christlichen Kirchen aller Völker haben ein In¬
teresse an der Lösung dieser Frage , weil es sich um eine
moralische und religiöse Angelegenheit von weltgeschichtlichem
Ausmaß handelt . Die christlichen Kirchen Deutschlands find
der einmütigen Ueberzeugung, daß die Beantwortung der
Schuldfrage durch das Diktat unrichtig ist und stehen unter
dem schmerzlichen Eindruck, daß dadurch die seelische At-
mofphär eder Menschheit vergiftet, das freundschaftliche Zu-
ammenarbeiten der Völker behindert und durch die morali-
che Aechtung eines großen Volks auch die Einheitsbewegung
)er christlichen Kirchen gelähmt wird. Die Versammlung
richtet daher an die befreundeten Zweige des Weltbunds die
dringende Bitte , in ihren Ländern dafür einzutrcten . daß
eine internationale Prüfung der Kriegsfchuldfrage nach rück¬
haltloser Oeffnung aller Archive mit Wahrheitsernst ausge¬
nommen und durchgeführt werde.

Todesfall. Professor Dr. Manfred Elben, der 26 Jahrs
dls Lehrer an der oberen Abteilung des Eberhard -Ludwios-
Gymnafiums wirkte, ist im Alter von 63 Jab --estorben.

Bestrafter Dieb. Der Monteur Paul Germer  von Ko-
burg hatte im Jahre 1920 in zwei hiesigen Herrschaftshäu¬
sern Schmuck im Wert von 14 300 -4t. bezw. 45 000 ge¬
stohlen und sonst viel Unrechtes getrieben. Er wurde jetzi
vom hiesigen Amtsgericht unter Einrechnung einer anderen
Freiheitsstrafe zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Dom Tage. In einem Haus der Schwabstrahe macht«
ein Dienstmädchen den Versuch, sich mit Gas zu vergiften
Sie wurde mittels des Sauerstoffapparates ins Leben zurück¬
gerufen. — In einem Kaffeehaus der Hauptstätterstraß«
machte sich eine 35jährige Verkäuferin mit einem Revolver
zu schaffen. Ein Schuß entlud sich, die Kugel durchschlug
ihr die linke Hand und drang in den Arm eines Kapell¬
meisters ein. — In Cannstatt wurde ein 37jähriger Flasch¬
ner rechtzeitig davon abgehalten, sich den Tod durch Gas zu
geben. — In Feuerbach stürzte ein 25jähriger Zementeui
vom zweiten Stock eines Hauses der Sedanstraße ab. Er
kam mit einem Armbruch und einer Kopfverletzung davon.

Das scheu gewordene Pferd eines Metzgers setzte über
Sie Einfriedigung der Kantine der Eisenbahnwerkstätte am
-tordbahnhof und nahm feinen Weg in die Küche. Der Fett¬
dampf geschmälzter Zwiebel scheint die Nerven des Gauls
beruhigt zu haben, denn, nachdem er einige Bierflaschen zer¬
stampft hatte, ließ er sich willig durch eine andere Tür insFreie führen.

«.annsimt, 24. Sept . JubiläumdcrNac' 7 i chl : n-
Die 25jährige Wiederkehr des Grün , ngsnn es

m ^ -^ richtentruppe begeht der Nachfolg etru.u7:.ck.il, die 5,
Nachrichten-Abteilung, am 4. und 5. Oktober hier mit ein.«
groß angelegten Feier , verbunden mit Konzert, Truppenschau,
sportlichen und reiterlichen Vorführungen. Alle ehemalige«
Telegraphisten, Fernsprecher, Funker, Blinker und Fahrer
sind herzlichst eingeladen. Anmeldungen an Kamerad Binder
S uttgart . Senefelderstraße 83. für Quartier und Essen. Ein-
zelemladungen erfolgen nicht.

Aus dem Lande
Neckarwesthcim. 24. Sept . Todesfall.  Der lang¬

jährige Wundarzt Schrägleist  hier im Alter von 77 Iah¬
ten gestorben. Cr war wohl der älteste der noch im Dienst
stehenden Wundärzte Württembergs.

Neuenslein OA. Oehrkngen, 24. Sept . Festgenom-
m « n. Der Täter des Ueberfalls auf der Landstraße Neuen¬
stein—Waldenburg , ein junger Schreinergeselle, konnte irHaft genommen werden.

Archshofen OA. Mergentheim , 24. Sept . Unglück
Ein junger Mann von hier namens Fleischmann, dem in de«
Dämmerung auf der Fahrt nach Creglingen ein anderer
Radfahrer in die Quere fuhr, erlitt dabei einen tödlicher
Schädelbruch.

Giengen a. 24. Sept . Neue  A .G. Die Ueberland-
werke Heuchlingen-Bachhagel A.G. heißen jetzt „Mittelschwä
buche Ueberlandzentrale A.-G." Sie hat mit dem Albelektri-
zitätswerk Geislingen und der Stadt Ulm einen Vertrag auj
Interessengemeinschaft geschlossen.

Kteinheim OA. Heidenheim, 24. Sept . Verpachtung,
Die Sommerschafweide hier wurde um 4800 Mark verpach-
tet; für die Weide der Teilgemeinde Sontheim wurden 120L
Mark erzielt.

Maulbronn , 24. Sept . Vereinigung zweier Gs»
meinden.  Durch Verfügung des Ministeriums des Innern
ist die Vereinigung der Gemeinden Schönenberg und Oetis-
heim zu einer Gemeinde mit dem Namen Oetisheim mit
Wirkung vom 1, Oktober ab genehmigt worden.

Möckmühl, 24. Sept . Autounfakk.  Baron G 8 tzvon
Verlichingen  aus Jagsthausen fuhr mit Gästen in Rich¬
tung Osterburken, übersah die gefährliche Kurve in der Nähe
des Friedhofs und fuhr über die 1,5 Meter hohe Strahen-
>"'chung hinunter . Dabei überschlug sich das Auto. Von den
Mff Insassen erlitt ein Herr und eine Dame ernstliche Ver¬
letzungen. Die beiden Ortsärzte brachten sofort ärztliche Hilfe,
die Verunglückten, ein Ehepaar , dessen Schloßbesitz in der
Nähe Buchens in B. sich befindet, wurden noch in der Nacht
Kns Krankenhaus gebracht.

Schramberg, 24. Sept . Besitzwechsel.  Der Gast-
Hot zum „Adler", in dem seit einigen Jahren die „Schwarz-
w lichtspiele" betrieben werden, wurde in der Zwangs¬
oersteigerung von Josef Neff um 51 000 Mark erworben..
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Ergenzingen, 23. Sept. Herr van Geldern. Schwieg» ,
sohn des Herrn Jos . Leins dahier, hat dieser Tage an der
Universität Bonn magna cum laude zum Dr . phil. promoviert

Dolkssestschiehen. Die Unterländer Zimmerschühen-B» .
einigung veranstaltet über die Volksfesttage ein Preisschj^
ßen für Zimmerstutzen und Kleinkalibergewehre. Etwa U
Schnßstände sind rechts vom Haupkeingang der landm,
Ausstellung errichtet. 200 Ehrenpreise und 1000 Schützen-becher, Römer , silberne Schützentaler sind zu gewinnen.

Geislingen a. St ., 24. Sept . Besitzwechsel.  Za -,
Va' nhofhotel wurde um 180 000 Goldmark an einen Lieb¬haber von Aalen verkauft.

Ulm, 24. Sept . Eine Kiesbaggermaschine qe-
lunken.  Die Kiesbaggermaschine der Firma Käßbohrer ist
»urch Losreißen einer Seilkrone und mehrerer Planken ne¬

unten . Die Bedienungsmannschaft konnte sich rechtzeitig

Laichingen, 24. Sept . Fünfzigjähriges Zei.
iu n g s j u b i l ä u m. Am 25. Sept . sind es 50 Jahre , daß
)ie erste Nummer der „Schwäbischen Albzeitung" erschien
O.r Gründer, ,Heinrich Kirschmer, Vater des jetzigen Jnhch
"er- , steht noch in voller Rüstigkeit rm'- kann nur? auf dar
50jährige Bestehen sekner Zeitung zurückblicken. Als Grün
der der ersten Deutschen Genossenschafts-Obstbauanlage istq
auch in weiten Kreksen bekannt, ebenso auch als eifriger För¬
derer des Obstbaus. Für diese Tätigkeit wurde ihm vo«
König Wilhelm dem Zweiten im Jahre 1906 der Landwirt
schaftliche Septemberpreis verliehen. Möge es ihm vergönnt
sein, nächstes Jahr in gleicher Rüstigkeit die goldene Hochzeit
feiern zu dürfen!

Tiefenbach. OA. Riedlingen, 24. Sept . Einbruch
Während die Bewohner auf dem Felde waren , wurde in
Anwesen des Eugen Schmid ein schwerer Einbruchsdiebstch
verübt. Dem Täter fielen wertvolle Gegenstände in di«
Hände.

Leukkirch, 24. Sept . Der Milchpreis.  Der beabsich
tigte Milchaufschlag unterbleibt, nachdem Stadtschultheißev-
amt, Gewerkschaften und Händler dagegen ausgetreten
waren.

Jmnau (Hohenzollern), 24, Sept . Feuer.  In der Scheue,
des Kronenwirts Haid brach Feuer aus und hat sich in weni¬
gen Minuten über das ganze Haus verbreitet. Das ganz«
Haus ist nirdcrgedranni . Das Vieh konnte gerettet, werden

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 25. September 1924.

Erziehung gibt dem Menschen nichts, was er nicht auch
aus sich selbst haben könnte; sie gibt ihm das. was er aus
sich selber haben könnte, nur geschwinder und leichter.

Lesstkig.

v Der Winterfahrplan . Der am 5. Oktober in Kraft
tretende und bis 4. Jum 1925 gültige Wtnterfahrplan bringt
gegenüber dem jetzigen als Jahresfahrplan vorgesehenen Fahr¬
plan nur weniae Aenderungen von Bedeutung. Entgegen
der bisherigen Absicht verkehren erfreulicherweise ganzjährig
die Schnellzüge D 277/278 Stuttgart —Mailand und zurück,
ebenso die bisher nur bi« 30. Sept . vorgesehenen beschleunig¬
ten, durchgehenden Personenzüge (mit 4. Klasse) 860 u. 8kl
Nürnberg —Heilbronn—Mannheim und zurück mit Anschluß
nach und von Stuttgart in Hessental. Das Schnellzugpaar
D 60/D 23 Innsbruck —Stutrqart —Köln erhält die Nummern
107 und 108. Für den ausfallenden Zug 42 (Stuttgart ab
4.38, Bruchsal an 7.35 vormittags) verkehrt der Personen-ug
44 (Stuttgart ab 5.28, Bruchsal an 7.52). Zug 650 Hessen-
ral—Stuttgart verkehrt nur Sonn - und Feiertags in dem

Tilo Brand und seine Zerr
M Roman von  Charlotte Niese

' (Nachdruck verböte«.)
Me zwei Schütten , die «m diesem fchSkwn Wimertage wieder

nach Flensburg kamen, hatten nicht mehr das frvkAütze Ansehen
«M- vor wenigen Stunden . Junker Schildach war dnrch einen
Batzens chuß i-n den Leib getroffen und krümmte sich vor Schmer¬
zen. Auch andere hatten Verwundungen erlitten und Alheids
jchöner Pelzmantel war ihr vom Leibe gerissen, während Anna
Brolund über den Verlust chrer Schaube klagte. Aus Otternfell
war sie und mit Atlas geführt . Ihr Vater hatte sie in Meck-

eigentlich ins Gefängnis wandern , und auch die andern Junker
wurden hart angelassen und bestraft. Sie ließ sich von Tilo Be¬
richt erstatten, der indessen wenig zu sagen vermochte. Es war
alles so arg schnell gegangen und er wie Kaspar Ronneburg hat¬
ten Mühe gehabt, die Fräuleins zu recken. In den nächsten
Tagen fuhr die .Königin selbst nach Alsen. Natürlich mit einer
stark bewaffneten Eskorte, mit Obersten und Hauptleuten , mit
Feuerwaffen und einer Feldschlange , deren Mündung auf das
Seeräuberschiff gerichtet werden sollte. Las wohl irgendwo ver¬
steckt in einer von Eis umschlossenen Bucht lag . Aber dies Schiff
war nirgends zu entdecken. Der königliche Hof war aufgebrannt
und ausgeraubt , verdrossen stand di« Königin vor den Ueberresten,

knburg von den Hansen genommen . Auch ihr Handgelenk war vor einigen toten Schweinen , angebrannten Ackergeräten. Sie
verletzt, und sie wollte von einem Bolzen getroffen sein. Alheids hatte noch mehr Höfe und dieser Verlust machte sie nicht arm.
saß schweigend neben Tilo , der dem Holsten die Zügel aus der
Hand genommen hatte und di« Pferde anfeuerte zum Laufen.
Auch  sein Petz war zerrissen und sein« Mütze ihm vom Kops
geflogen . Sein langes blondes Haar flatterte im Winde und seine
Lügen hatten einen harten Glanz . Akheid drängte sich dicht
«eben ihn. ^

„Du hast deine Sache gut gemacht!" sagte sie, und chre Augen
bückten zürüich. „Hab dich schon immer loben wollen , weil du
«ch so brav machst, aber du kaufst davon , wenn ich dich ansehe.
So gar schüchtern brauchst du nicht zu sein."

Fester drückte sie sich an ihn und beachtete den Schildach nicht,
der wimmernd hinter ihr lag . Kaspar Ronneburg rief vom zwei¬
ten Schlitten . Das «in« Pferd , das davor noch zog, sank plötzlich
zusammen. Wahrscheinlich muffle es verwundet sein. Da galt
es , den Jack mit in den ersten Schlitten zu bekommen. Aber der
Norweger stand schon auf dem Eis , rief nach Sven und ging eilig
der Stadt zu. Er wollte nicht fahren, da er noch gehen konnte.

Es war keine glänzende Kavalkade, die in di« Stadt zurück¬
kehrte. Und als Margaret « hörte, was geschehen war , wurde sie
sehr zornig. Nicht allein , weil di« Likedeeler ihre Höfling« über¬
fallen hattsn>sondern vor allem deswegen , weil ihr Hof ausgeraubt

Alle Vorräte , die für den königlichen Haushalt bestimm»

Aber auch der Reichste mag nicht verlieren und es kam ihr vor,
daß einige der herumstshenden Bauern und Hörige nicht ganz so
traurige Gesichter machten, wie sie verlangen konnte. Sie ließ zwei
von den alten Männern ergreifen und tüchtig von den Söldnern
schlagen. Einer ihrer Obersten schlug ihr vor, ein kleines Dorf
in der Näh« plündern und dann ausbrennen zu lassen, und sie
war ganz bereit dazu, als der Jarl dazwischentrat. Auch er war
in dem Zug , der die Königin begleitete , und fuhr wieder mit
Renntieren . Diesmal aber nur mit zweien und, sie waren lange
nicht so groß und schön wie die, die jetzt wohl den Likedeelern zur
Speise dienten.

„Was willst du di« Unschuldigen strafen?" fragte der Jarl.
„Du bist keine gute Königin , wenn du deine eigenen Untertanen
strafft, da sie es nicht verdienten ."

„Ich kann mit meinen Unetrtanen machen, was ich will !"
murrte Margarete.

„Ganz gewiß . Du kannst sie alle töten lassen, aber es ist kein
gutes Geschäft. Die Ueberlebenden werden böse aus dich, und
wie selbst eine Maus uns weh tun Hann, so kann auch ein elender
Höriger dich beißen !"

„Er soll« es wagen !" Margaretens Augen funkelten, aber der
Oberst erhielt doch den Befehl , kein Dorf anzuzünden . Und die

war . ... .. . . -
waren wurden jetzt von den Likedeelern gegessen. Auch Ballens . ^ . . . .
von Tuch und Äinen , eben von den Hansen geraubt und zum ' Hörigen, die gepruM worden waren , durften wegknechen, ohne
Schmuck der vornehmen Damen bestimmt, segelten jetzt mit den daß ihnen mehr geschah.
Seeräubern auf der Ostsee und schmückten di« Glieder der Rau- - Margarete fuhr dann ms Schloß zu Sonderburg , wo heißes
ber und ihrer Weiber . Die Königin war so böse, daß sie irgend- >Bier getrunken und Braten gegessen wurde . Der Jarl saß neben
ein Opfer für ihren Zorn haben mußte. Junker Schildach. der der Königin , aß und trank mit großem Appetit und sprach in
schwer Mgvrmdet zu den Franziskanern gebracht wurde, sollte j seiner gleichmütigen Art.

„Diese Likedeeler werden wohl Holsten sein," meinte er. „Erich
macht einige Torheiten in Schleswig und du darfst dich nicht
wundern , wenn hier Dinge Vorkommen, die die nicht gefallen!"

Mit seinen scharfen Augen betrachtete er Tilo , der hinter der
Königin stand und ihr di« Speisen reichte. Er verzog keine Miene,
aber seine Hellen Schläfen färbten sich rot. Margarete sah es nicht,
aber der'Obrist Kielten, der der Königin gegenüber saß, stieß einen
Fluch aus.

„Wer den Holsten Vorschub leistet, sollte gehängt werken !"
Margarete war nachdenklich geworden ; aber sie sprach plötzlich

von andern Dingen . Wie es ihre Art war, wenn sie selbst einen
Gedanken zu Ende denken wollte . Und dann sah sie mit wunder¬
lich finsteren Augen auf die Höflinge , die sie umgaben. War auch
unter ihnen ein Judas?,

Fräulein Mheid hatte sich bald von ihrem Schreck erholt und
lächelte Tilo an, so oft er ihr begegnete. Er aber wich ihr aus
und da er gerade jetzt oft mit der Königin kleine Reisen machen
mußte , so war es nicht schwer, dem fürstlichen Fräulein auszu¬
weichen. - Junker Schildach lag noch bei den frommen Brüdern.

Es hieß, daß er einep Schaden für sein ganzes Leben davonge¬
tragen habe und ein andrer Junker wurde sein Nachfolger. Das
war ein derber Jüte , der sich nichts aus Fräulein Alheid und ihren
schönen Augen macht«. Eines Tages , als die Königin Alheid in
ihr Gemach bestellt hatte, aber noch nicht erschienen war, trat
dort Tilo ein , der mit einem Brief von Eggeling geschickt war.
Alheid, di« sich in den Daunenstuhl der Fürstin gesetzt hack«,
sprang aus, ging auf den Pagen zu und küßte ihn. „Nun du
Dummer , bist noch immer zornig , weil ich nicht so artig war, wie
du es erwartest ? Ich kann nicht immer, wie ich will !"

Noch einmal wollte sie den jungen Mann umhalsen, der einig«
Schritte zurücktrat.

„Es ist besser, Fräulein , « bleibt wie es ist!" sagte er kühl,
„Ihr habt ander« Liebhaber isch ich Km zufrieden!"

„Womit zufrieden?" WheGs Augen wurden zornig.
„Zufrieden, daß Ihr mich njM mehr kanntet."
„Bist du zufrieden mit der Gesellschaft der alten Hexe? Nimmt

sie dich auf den Schoß und löndethiM dir? Wie sie ehemals
mit ihren Pagen getan hat!"

Tilo wurde dunkeirot. „Die Frau Königin steht nur zu hoch
ecks daß ich über sie rede."

(Fartsekmui folgt)



vorgesehenen Fahrplan , Werktags jedoch Hefsental ab 8.1».
Stuttgart an 11 .N nachmittags . Die schlechte Benützung der
Schnellzüge D 237/D 238 Stuttgart —Berlin , während der
Stuttgart zwei Stunden später verlassende D 37 und der
,« ei Stunden früher in Berlin abgehende D 38 fast immer
Übersüllt sind, hat leider schon seine Folgen gezeitigt . Die
beiden Züge fahren im Winter nur noch vom 21. Dezember
bis 4- Januar , 7. bis 18. April und dann wieder regelmäßig
ab 26. Mai.

Dorspielabend . Anläßlich der Wiederkehr von Bruckners
M . Geburtstag findet in Stuttgart feine Feier statt . Auf-
geführt werden die 8. Symph . und der 100. Psalm . (Haupt-
probe Sonntag 11 Uhr in der Liederhalle ). Dies wieder
bildete die Veranlassung , daß heute abend  im Seminar
Musik von Bruckner gespielt wird.*

Einlösung der Schatzanweisungen. Die am 1. Oktober
fälligen L-Reichsschatzanweisungen werden von allen Reichs¬
bankanstalten schon jetzt eingelöst, die später fälligen je 18
Tage vor dem Fälligkeitstag an. Mt den Anweisungen
muß zugleich ein Nümmernverzeichnis eingereicht werden.
Die Ablieferer erhalten zunächst eine Empfangsbestätigung
und nach erfolgter Prüfung die Barauszahlung vom Fällig¬
keitstag an. Die durch das Reichsentschädigungsamt ausge¬
gebenen ll-Schatzanweisungen werden auch durch die deut-
fchen Sparkassen und die dem Giroverband angeschlossenen
Girozentralen, Landesbanken, Sparkassen und Kommunal¬
banken, sowie deren Zweigstellen unter den gleichen Bedin¬
gungen eingelöst. *

Vom Wohnungsbau . Der Verband der . -müßigen
Bauvereine Württembergs , dessen Mitglieder gegen 10 000
Wohnungen erstellt haben, hielt dieser Tags im Cbarlokten-
hos eine Vertreterkonferenz ab, auf der über 50 Bauvsreine
und Gemeinden vertreten waren . Es wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der u. a. verlangt wird : Abbau der
Zwangswirtschaft, Anpassung der Mietzinse an die Frie¬
densmiete, Instandsetzung der Wohnungshredikanstalt zur
Angabe von Baugeld unter erträglichen Bedingungen.
Rach Wegfall der Gebäudeentschuldungssieuer am -1. März
1926 soll die Erhebung einer Wohnunasabgabe ers. igen, die
auf öer Einkommensteuer aufgebaut ist. ' '*

Gegen unberechtigte ANeksforderungen. Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Immer mehr häufen sich die Klagen
der Wohnungsuchenden, daß gewisse Hausbesitzer die Aus¬
stellung eines Mietvertrags über freigewordene Wohnungen
von der Bezahlung eines mitunter erheblich über die Frie¬
densmiete hinausgehenden Mietzinses sowie von der Ent¬
richtung einer sog. Abfindungssumme abhängig machen. Um
gegen diese Auswüchse auf dem Wohnungsmarkt wirksam
einschreiten zu können, sind die zuständigen Behörden in
nster Linie aus die Unterstützung durch dis Wohnung¬
juchenden selbst angewiesen. In einer Reihe derartiger Fälle
ist bereits ohne Rücksicht auf abgeschlossene Mietverträge die
Beschlagnahme  der betreffenden Wohnung verfügt,
d. h. das Auswahlrecht des Hausbesitzers ausgeschlossen und
die Wohnung auf der Grundlage der gesetzlichen Miete an
anspruchsberechtigte Wohnungsuchendevergeben worden. In
geeigneten Fällen wird wegen Mietwuchers Strafanzeige
erstattet.

Karlsruher Herbstwoche 1924 Das offizielle Programm¬
buch für die Karlsruher Herbstwoche, die einen Sammelpunkt
künstlerischen, geistigen , wirtschaftlichen und sportlichen Lebens
m Karlsruhe und im Badischen Lande bilden wird , ist soeben
erschienen. Es bringt neben interessanten Aufsätzen von
Oberbürgermeister Dr . Finter -KarlSruhe über „Die Karls¬
ruher Herbstwoche ", Regierungsrat Dr . F . Metz über „Ist
Karlsruhe eine künstliche Stadt " und Professor Dr . Hans
Schorn über „Kunst und Wissenschaft in Badens Hauptstadt ",
Aufsätze über die Nachbarstädte Durlach und Bruchsal , ein
vollständiges Tagesprogramm aller Veranstaltungen während
der Zeit vom 7. September bis 22. Oktober , nebst einem Ver¬
zeichnis der Dauerveranstaltungen (Ausstellungen und dergl .),
ein Verzeichnis der Karlsruher ständigen Sehenswürdigkeiten
und eine Liste der Karlsruher Hotels , Gasthöfe , Restaurants
und Kaffees. ES wird jedermann , der die „Herbstwoche" zu
besuchen gedenkt, ein willkommener Führer sein. Das Buch
ist durch den Buchhandel sowie den Verkehrsoerein Karlsruhe
zu haben. *

Dom Rathaus
Gemeinderatsfitznng vom 23. Sept . Anwesend der Vor¬

sitzendeu . 13 Gemetnderäte . Schulsachen . Durch den Herrn
Staatspräsidenten ist der Gewerbeoberlehrer Ratsch an der
Gewerbeschule hier seinem Ansuchen entsprechend auf 1. Noo.
ds. Js . in den bleibenden Ruhestand versetzt worden . Eine
hartnäckige Krankheit hat den schaffensfrohen Mann aus seiner
Wirksamkeit herausgerifsen . Mehr als 17 Jahre war Herr
Ratsch die Seele der Gewerbeschule , mit der er ihre ganze
Entwicklung mitgemacht hat . Der G .Rat . bedauert aufrichtig
das Ausscheiden des tüchtigen Lehrers und dankt ihm für seine
wertvollen Dienste . Die ständige Besetzung der erledigten
Stelle muß nach Mitteilung der Minist .Abtlg . für Fachschulen
vorläufig zurückgestellt werden , weil die Bedürfnisse der Ge¬
werbeschule es notwendig erscheinen lassen, daß die Stelle
mit einem Gewerbelehrer der oberen Stufe besetzt wird und
weil dies erst möglich ist, wenn im Staatshaushaltsplan
wettere planmäßige Stellen der oberen Stufe vorgesehen sind.
7- Der alte regulierbare Widerstand für den Physikunterricht

Letzte Knrzmeldrmge«.
Die Arbeiten für das deutsche Memorandum zur Böl-

kerbundsfrage sollen so beschleunigt werden , daß die Aeber-
gabe in kürzester Frist erfolgen kann.

*

In Dölkerbuudskreise « machen sich Bestrebungen zur
Verschleppung der für 25 . Juni nächsten Jahres vorgese¬
henen Abrüstungskonferenz gellend.

«
Eine verheerende Sturmflut hat Petersburg unter

Wasser gesetzt. Diele Häuser wurden zerstört , viele Fab¬
riken vernichtet . Die Zahl der umgekommenen Menschen
läßt sich noch nicht feststellen.*

Der Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kirchen in
Stuttgart erließ eine bedeutsame Kaudgebung zur Kriegs¬
schuldfrage.

der Latein - und Realschule ist derart defekt, daß er nicht wieder
-n Stand gesetzt werden kann . Die Mittel für einen neuen
transportablen Widerstand mit 25—35 werden bewilligt.

Kinderspeisung . Der Landesausschuß für Ktnderspeisung
teilt mit , daß von der AuSlandshtlfe in der Wtnterspeiseperiode
nur noch für etwa 3 Tage in der Woche für die Hälfte der
j -tzigen Tetlnehmerzahl die Schulspeisung durchgeführt werden
rönne . ES ist also im Winter mit einer wesentlichen Ein¬
schränkung zu rechnen . Um noch etwas Lebensmittel dazu
einzusparen wird angesichts des reichlich vorhandenen Frisch¬
obstes vorgeschlagen , die jetzige Speisung aus Ende der laufen¬
den Woche einzustellen . Das Kollegium stimmt zu. Am
" tzlen Samstag hat auf Anregung des Landesausschufses ein
Kinderdanklest im ganzen Lande stattgefunden . In den hies.
Schulklassen wurde von seiten der Herren Lehrer auf die Be¬
deutung des Speisungswerkes hingewiesen und den amerika¬
nischen Wohltätern der gebührende Dank zum Ausdruck ge¬
bracht , dem sich der Gemeinderat in der heutigen Sitzung
anschließt.

Waldsachen . Eine unserer Holzkäuferfirmen in Baden
ist derzeit nicht in der Lage , Stammholzgeld in Höhe von
5196 ^ samt Zinsen und Kosten zu bezahlen , obwohl eine
lieberschuld ling nicht vorltegt . Die von der Stadtpflege un¬
ternommenen Schritte werden gebilligt und ein kurzes Zu¬
warten gutgebeißen . Der Jagdpächter von Jagddistrtkt I hat
iür 1924 an Jagdpachtgeld 1691 Goldmark zu bezahlen , mit
dem er heute nicht mehr einverstanden ist, weil sich die wirt-
chafilichen Verhältnisse seit der Festsetzung im Dezember 1923

sehr zu Ungunsten der Pächter verschoben hätten und bittet
um Ermäßigung . Der Gemeinderat vermag aber von seinem
chon am 29. August ds . IS . eingenommenen Standpunkt

nicht abzugehen u . legt die Angelegenheit dem Pachteintgungs-
-.mt vor . Am 3. Okt. kommen 213 Festmeter Nadelstamm-
dolz zum Verkauf . Als Zahlungsbedingungen gelten diesel¬
ben, wie sie der Waldbesitzerverband aufgestellt hat.

Gemeiudeobstverkauf . Mit dem Verkauf des städtischen
Obstes soll Ende der Woche in der Calwer - und Emmtnger-
ftraße begonnen werden . Die hiesige Obstausstellung am
letzten Sonntag kann als sehr gelungen bezeichnet werden.
In Anerkennung der Verdienste um die Ausstellung der Stadt
wird dem Feldschützen Breysr neben Ueberlassung des offiziel¬
len Geldpreises eine Ehrengabe von 10 aus der Stadt¬
kasse verwilltgt.

Sonstiges . Das Süddeutsche Plakat -Institut in Stutt¬
gart hat nun nähere Ausschlüsse über die beabsichtigte Plakat¬
ordnung in der hiesigen Stadt gegeben . Der Gemeinderat
vermag aber dem Vertrag nicht zuzustimmen , weil er das
Plakatwesen nicht 10 Jahre lang aus der Hand geben möchte.
— Eine Brettener Verlags -Firma möchte für die hiesige Stadt
rin Adreßbuch ausgeben . Ein Bedürfnis wird bei den hier
vorliegenden kleineren Verhältnisse « derzeit nicht anerkannt.
— Das unbefugte Radfahren auf Nebenwegen , Banketten
und Fußwegen nimmt fortgesetzt überhand jund ein strenges
Einschreiten ist unvermeidlich . Das Befahren des Kleb - und
KohlenwegS ist, weil öffentliche Fußwegs , gesetzlich verboten,
trotzdem sollen noch zu Beginn und Ende der Fußwege ent-
svrcchende Verbotstafeln angebracht werden . — Dekreturen,
Schätzungen und Besprechung von Wohnungsangelegenheiten
bildeten den Schluß der Sitzung.
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2 Oberamt Freudenstadt . ^
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Amtliches . Die Oberpostdirektion Stuttgart hat den
Postverwalter Paul Schmid in Dunningen auf Ansuchen
nach Pfalzgrafenweiler versetzt.

Grömbach » 24. Sept . Brandfall.  Letzte Nacht etwa
1 Uhr brcch im „Hirsch" hier Feuer aus und waren die
Nachbargebäude stark gefährdet . Das Hirschgebäude ist voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer verbreitete sich unheim¬
lich schnell, sodaß das große Gebäude bald in eine ungeheure
Feuersäule verwandelt war und viel Flugfeuer verursachte.
Zum Glück griff der Brand nicht weiter um sich, so daß eS
auf seinen Herd beschränkt blieb. Die Altensteiger Feuerwehr
eilte um 2 Uhr nach Grömbach , mußte aber nicht mehr in
Tätigkeit treten . Der Schaden soll sehr groß sein,
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^ Oberamt Neuenbürg. ^

Neuenbürg . 24. Sept . Brand.  Im Gasthaus „Zum
Ochsen" entstand ein Brand dadurch , daß sich ein Gast im
Bett eine Zigarette angezündöt hatte und dabei eingeschla-
ken war . Größerer Schaden konnte verhütet werden.

Fr . Ahr aus Wilferdingen, der etwas geistesschwach war,
wurde tot aus der Pfinz gezogen.

Allerlei

FE.drrmrschM Hermann köveß ist in Wien im Alter von
70 Jahren infolge eines Herzschlags gestorben. Der Ner-
storbene entstammte einer angesehenen ungarischen Ossiziers-
familie. Im Krieg tat sich sein Korps durch die Emnahin«
Iwangorods hervor. Bei Mackensens Vorstoß gegen Ser¬
bien führte Köveß das eine der beiden Heere. Köoeß leitete
dann selbständig den Feldzug gegen Montenegro , dtt m
kurzer Zeit mit der Niederwerfung dieses Landes abschlotz.
1916 übernahm er das Kommando über ein Heer an der
italienischen Front und führte den Angriff bei Asiago sieg¬
reich durch. Bald danach ging er zur russischen Front und
seine Laufbahn führte ihn von Erfolg zu Erfolg, so daß er
als der erfolgreichste unter den österreichischen Feldherren
des Weltkriegs gilt.

Fritz- Dusch, der bekannte früher?' Generalmusikdirektor
am württ . Landestheater und nunmehr an. der Dresdner
Staatsoper , wird, wie die Korrespondenz „Das Theater"
berichtet, einem sehr ehrenvollen Ruf nach Amerika Folge
leisten. Die Stellung des berühmten Musikers in Dresden
war von Anfang an einzigartig. Von seinem insgesamt
50 000 -K betragenden Gehalt wird mehr als die Hälfte nicht
vom Staat , sondern von privaten Kunstfreunden bezahlt.
Oeffentliche Erörterungen , denen die Stellung Büschs in letz¬
ter Zeit ausgesetzt war , scheinen den Künstler verstimmt zu
haben.

Die Lippische Hochschule für Staats - und Wirtschalls-
wisfenschaft in Detmold wird am 31. Dez. d. I . geschlossen,
weil das Land die Mittel nicht mehr aufbringen kann.

er,. Mädchenschuh an der holländischen Grenze. Der von
der Evang . Deutschen Bahnhofsmission im Mai 1922 ins
Leben gerufene holländische Grenzdienst hat nach der soeben
bekannt werdenden Uebersicht eine umfassende, überaus ver¬
dienstvolle Tätigkeit zum Schutz der nach Holland in Siel-
tung reisenden oder von dort zurückkehrenden deutschen Mäd¬
chen entfaltet. Durch Gepäckhilfe. Verschaffung von Nacht-
lagern , Beratungen und Warnungen wurden die junge»
Mädchen auf den verschiedenen Grenzbahnhöfen vor den Ge¬
fahren der Reise bewahrt . In dem Grenzbahnhof Emmerich-
Eiten war dieser Grenzdienst im Jahr 1922 10 344 jungen
M 'idchen bei der Ausreise, 2314 bei der Rückkehr behilflich
und hat außerdem 9319 Beratungen erteilt ; im Jahr 192Z
kam seine Arbeit dort 7836 ausreifenden, 3166 zurückkehren¬
den Mädchen zugute, wozu noch 7927 Beratungen hinzu«
kommen. Im Lauf des Jahrs 1924 änderte sich das Bill
durch den immer wachsenden Zustrom von zurückwandern-
den Mädchen, der allein in Bentheim am 1. April die Zahl
500 erreichte. In den letzten Monaten konnte die wichtig,
Arbeit noch weiter ausgebaut werden. Ihr voller Wert er-
bellt freilich noch nicht aus der Statistik , sondern erst aus der
Vergegenwärtigung der vielen Einzelfälle, in denen das Ein¬
greifen der Bahnhofsmission geradezu eine Rettung be¬
deutete.

Büchertisch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlungvon S . W. Zaiser , Nagold , Bestellungen entgegen.

Der Alamannenfriedhof von Oberflacht von
Dr . W . Veeck . Mit 19 Abbildungen . 42 Seiten
Quart . Geheftet 1.85 Verlag Silberburg in
Stuttgart.

„Mit der Darstellung des großen Reihengräber -Friedhofs
in Oberflacht im württ . Oberamt Tuttlingen wird mitten
hinetngegriffen in den reichen Schatz der ältesten Hinterlassen¬
schaft der Germanen auf süddeutschem Boden . In schlichten
Worten entrollt der Verfasser , der sich seit längerer Zeit mit
der alamannisch -fränkischen Frühzeit des deutschen Volkes be¬
schäftigt, ein durchaus zuverlässiges und anschauliches Bild
der äußeren Kultur und der daraus zu schließenden geistigen
und sittlichen Eigenart unserer alamanischen Vorfahren des
6. und 7. Jahrhunderts n. Ehr . Das Ganze ist reich illu¬
striert . Wem es ernst ist um di« wissenschaftliche Erkenntnis
unserer Heimatkultur und ihrer Quellen , über die leider heute
von Unberufenen soviel geschrieben wird , dem kann die Schrift
Dr . Veecks nur warm empfohlen werden ." Goeßler.

Handelsnachrichlen
Dollarkurs Berlin, 24. Sept. 4Z105 Bill. Mk. Neuyork1 Dok-

»>r 4,202. London 1 Pfd. Sterl. 18,68. Amsterdam1 Gulden
L,624. Zürich1 Franken 0,797 Ml . M , '

Dollarschatzscheine 85.60.
Kriegsanleihe 1070.
Franz. Franken 85.63 zu 1 M >. Sterklng.
Die Herabsetzung des Kohlenpreises. Die Kohlenpreisermäßi-

gung, die von den Zechenbesitzerndes Ruhrgebiets am 26. Sept
beschlossen werden soll, wird nach der V. Z 12 bis 15 Prozent
beiragök. ' .

Mellgetreideernke. Die neueren Angaben über die Wettern!«
l024 ergeben gegenüber den bisherigen Angaben das unqefäb,
seiche Bild. Weizen, Roggen und Gerste bleiben gegenüber dem
^orjahr zuruck, haben aber den Durchschnitt der Jahre 1918—A
ziemlich erreicht. Dagegen erwartet man für Hafer ein besseres
Ergebnis. Fast ganz Europa und Noröafrika haben unter un¬
günstiger Witterung gelitten, die nicht nur in der Menge, sondern
auch in der Güt» die Ernte beeinträchtigt hat. Süd- und Osteuropa
litten aber wieder unter starker Hitze. Sehr wesentlich für das
nicht gerade glänzende Ergebnis der Welkernke 1924 ist auch der
starke Minderertrag in Kanada.
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Von Forstmeister
Otto  Feucht

Mit 67 Bildern
Vorrätig bei

G. W. Zaster , Uagok.



Wollschur und Weizenernle ln Reusüdwales . Der Werk der
Wollschur und der Weizenernle von Neusüdwaies wird auf IlX
Millionen Pfund Sterling geschätzt. Es sind in diesem Jahre dor
485 930 Acres mehr mit Weizen bebaut worden als un vorigen
Zähre, insgesamt 3 913 700 Acres . Infolge günstiger Witterung er-
wartet man eine außergewöhnlich reiche Ernte.

Stuttgarter Börse , 24. Sept . Die Börse eröffneke heute in
etwas abgeschwächter Haltung , sowohl im A k t i e n m a r k k als m
Markt der Fe st verzinslichen.  Für Rentenwerte zeigte sich
aber wieder mehr Interesse , und man blieb bei geringem Geschäfi
-eicht gefestigt, öprozentige Reichsanleihe 1070, später 1130, 4proz.
aste Württembergs !: 1825. Bankaktien:  Notenbank 57 G.,
Hypothekenbank 1,45, Vereinsbank 2,7. Bon den Brauer ei-
werten konnten sich Eßlinger und Hohenzollern um je 0,5, Wul 'e
am 0,3 befestigen. M e kil l la k kt e n: Zohner 15. Iunghans 8.
Koch 7,1, Würtk. Mekallwaren 41, Feinmechanik 13,6. Maschi¬
nen - und Autowerke  verkehrten lustlos . Textilaktien:
Lrlangen 8,25 , Uhlman 1,5, Ankerhausen 39, Kammgarn Bietigheim
45, Kolb u. Schäle 7,8 , Pfersee 24, Kottern 33, Süddeutsche Kuchen
ll , Filz Giengen 25 (Genuhscheine 21 Bill .), Wolldecken Meilder-
stadk 19, Eßlingen 32, Kattun 70, Leinenindustrie 29. Nah-
rungsmitk et werke  lagen ohne nennenswerte Veränderun¬
gen. Verlagsakkien:  Änion 9,75 , Deutsche Verlag 29,9, Bel¬
ler 2, Skuktg. Vereinsbuch 0,48 . Ilebrige Werke:  Anilin 17,7.
Bamberger Mälzerei 5, Bremen -Besigheimer Oel 20,5, Mann¬
heimer Oel 25,5, Zementwerk Heidelberg 14,7, Germania 10, Köst-
Rottweil 8.65, Salzwerk Heilbronn 40. Skuktg. Bäckermüble 2,8.

Skuktg. Straßenbahnen 9,9 , Südholz 10,1, Wächswaren Tübingen
035 , Sckilknecht 10, Ziegelwerke Ludwigsburg 6, Württ . Trans-
oort 27 Billionen . Vorzugsaktien:  Iunghans 1,7, Magirus
1,3. Württ . Vereinsbank.

Berliner Gekreidepreise. 24. Cent . Weizen märt . 22.80—23.60,
lO-iggen 21.50—21.90 . Sommergerste 22.50—25. Hafer 18.20—19,
Weizenmehl 32.50—35 .25 , Roggenmehl 31—33.25, Wsizenkleie
15.25, Roggenkleie 13, Raps 345—350.

Berliner BntkermarKk. Großhandel je Pfund für 1. Sorte 1.93,
2. Sorte 1.75, abfallende 1.40 -il.

Allgäuer Butter - und Käsebörse vom 24. Sept . Kempten,
24. Sept . Die Preise sind bei grünem Weichkäse und ausgeheiztem
Rnndkäfe Erzeugerpreise , bei Butte 'r, konsumreifem Weich - und
Rundkäse GroßverkaufSpreise , also Erzeugerpreise zuzüglich aller
Handelszuschläge ab Station des Vörsengebiets ohne Verpackung.
— Marktlage:  Butter 1.60—1.75. Nachfrage kann befriedigt
werden , Weichkäse grün 65—70 unverändert ! konsumreif 85- 00
unverändert . Runbkäse ausgeheizk 1.10—1.30 ruhiger ; konsumreif
1.25— 1.50 ruhig. Milchpreis : Frischmilchpreis unverändert.

Marke
^chwelnemärkte . Wangen  i . A .: Ferkel 16 bis 23 das

Sti ck. Riedlingen:  Zugeführt 400 Milchschweins, 22 bis
25 d. St . Schwenningen:  Milchschweine 26 bis 36 «N
d. P . Kirchheim  u . T.: Milchschweine 18 bis 35 -4t d. St .,
Läufer 40 bis 85 °4l. Aalen  Milchschweine 35 bis 55 -K d. P.
Heilbronn:  Milchschweine 13 bis 2 2 -4t, Läufer 30 bis 45 -4t

Aruchtpreise. Riedlin gen:  Weizen 12,5, Roggen ii
Dinkel 9,8 bis 10,5, Gerste alt 13, neu 9,5, Haber 12. Ravens¬
burg:  Weizen alt 13 bis 15, neu 12,5, Dinkel 9,75 bis 11, Sagt,
dinkel 12 bis 13,5, Kernen 14, Roggen 10 bis 13, Saatrooeen
15 bis 16, Braugerste 11,75 bis 13, Haber alt 11,5 bis 14, 'neu
9 bis 10, Weizenkleie 6,5 bis 7,25 , Roggenkleie 5,5 bis 6
Ebingen:  Haber 12, Dinkel 14 -4t d. Ztr.

Nürnberger Hopfenmarkk. Preise steigen. Markthopfen ISO bis
W5, Hallertauer 255—290, Spalter 320 d. Ztr.

Auteijettingeu» 23. Sept. Gestern wurden hier die ersten
Hopfen  zum Preise von 2S0 und Trinkgeld verkauft

Konkurse.
Amtsgericht Stuttgart I : Friedr . Jäckle, Sportbekleidung.

Großhandlung , Marienstr . 8. 25. Okt.
Amtsgericht Balingen : Louis Rtngwald , Warengeschäft

Onstmettingen. 1. Nov. '
Amtsgericht Wangen i. A. : Josef Prinz , Privatmann.

Siggen . 10. Okt.
Aufgehobene Geschästsaufsichten:

Rudolf Geiger A.-G., Ravensburg . Theodor Reichert
Waiblingen . '

Das Wetter
Von Irland drückt eine Dev ' efsion vor , unter Heren Einwirkung

Mr Freilag und SnmSkag vielfach bedsckirS und auch zu Nieder-
jHlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist

Amtsgericht Nagold . 805

I « das Handelsregister
wurde am 23. September 1924 eingetragen : in Abt.
für Einzelfirmen : neu die Firma August Schurr,
Sitz in Gültlingen . Inhaber : August Schurr,
Kistenfabrikant in Gültlingen;

in Abt. für Gesellschaftsfirmen: bei der Firma
JohS . Pfeifle in Ebhausen : Die Prokura de« Kauf¬
manns Friedrich Zahn in Ebhausen ist erloschen.

Nagold.

Ser Wüsche Wertrag
an der Calwer Straße wird am morgigen Freitag
morgeus v. 8 Uhr an (Beginn b. Köbeleschen Gar¬
ten) und derjenige aus'm und beim Stadtacker und
am Emmtnger Weg nachmittags von 1 Ahr an
(Beginn aufm Stadtacker) versteigert. KaufSlieb-
haber sind eingeladen. 816

Pfrondorf OA. Nagold.

Obst-Verkauf
Die diesig« Gemeinde verkauft am Samstag,

den 28. Septbr. 1924 nachmittags 1 Ahr ihr
Gemeinde-Obst.

Der Anfang ist im Schwarzenbach auf der Talstraße.
785 Gemeiuderat.

Einen erst 2' /« I . alt.

Eber
»erkauft  am nächsten
Samstag mittag« 1 Ahr
Im Farrenhof. 8t9
Stadtpfiege Nagold.

Nagold . 797
Am Samstag , 27. d.

M . vormittags 11 Uhr
einen Wurf starke

MilchWkine.
Fr . Moser . Bäckermstr.
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Der reizende kleine
liersekulx-

Uslentter
für 1928

ist erschienenu. vorrätig
bei

Buchhndlg. Iaiser.
Mötzingen.

Ein 14 Wochen träch¬
tiges

MtlllWkin,
sowie ein guterhaltenes

verkauft 801
Hans Nr . 17.

Ein schönes /̂«jähriges

Einstellrind
setzt Samstag mittag 1
Ahr dem Verkauf au«

Marie Walz Witwe
Rohrdors. 818

Luipkeklung!
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Symphonien für Kl. z.
2 H. 815

Liederbücher
der

Marti.Schwarzwaldocreins
sind vorrätig bei

Lllvddsllälllllg Lsiser
Anxolck.

Nagold . 813

LmSbl. Zimmer
ineinandergeh., hat event.
auch einzeln z. vermieten.
W .Beuz ,Haiterbacherstr.

Für jeden Kriegsteilnehmer ein prächtiges Geschenk!

Sie MM. Regimenter im Weltkrieg M4-M8
Herausgegeben von Generat H. Fla lichten

Verlag : Ehr. Beifer A.-G.. Stuttgart
Bd. 1. Da, S. württ. Iosanterie-R-giment Nr

121. Bearb v Oberstlt. Schwad und Haupt¬
mann A. Schreyer. 12 Bogen ar: 8». Mit 101
Abbildungen, 2 Ueberstchtskarten.

Bd 2. Das württ. Sebirgs-Artillerje-Regiment
Bearb. von Hanptm. Seeger. ,12 Bogen «r.
8° Mit 20S Abbildungen. 2 Bierfarbentafeln.
Aeberstchtskarte und 18 Skizzen.

Bd. 3. Das 1. württemb. Landsturm-Jas.-R-gt,
Rr. IS. Bearb. v. Major z. D. ff. Brok, SZd
Bogen gr 8°. Mit 82 Abbild, und 8 Skizzen.

« >. 4. Das württ. Reserve-Jnf .-Regt. Rr. 12«.
B-a-b. v. Oberst , . D. Fromm 11 Bog-n °-.
8°. Mt 87 Abbild.. 2 Ileberfichtsk. u. 21 Skiz.

Bd. 5. Das württ. Lanhw.-Jnf .-Regt, Nr̂ 12t
Bearb. von Dr' M Szymanzig. 814 Bogen
gr. 8» Mit 82 Abbild.. 1 Karte u. 18 Skizzen.

Bd. 8 Die Almer Grenadier« an der Westfront
(Gren.-Reqt. 12S)., Bearb von Houptmann
Stich. Bechtle. NZb Bogen gr. 8° Mit 74 Ab-
btldungen, l Ueberjlchtskarte und 18 Skizzen.

Bd. 7. Da, württ. N-sen-e-Jnf .-Regt. Nr. 11».
Bearb v. Matthäus Derster. 8 Bogen gr. 8°.
Mit M Abbild.. I »arte und 28 Sk-zzen

Bd 8 Mt den Olgadragonern IM Weltkrieg.
Bon Hans Gals. Oberltn. 1714 Bg. gr 8°.
Mit 88 Abbild., 3 Ueberjichtsk. u 18 Skizzen.

Bd. 8. Da, württ. Jns.-Regt. Rr-- 188. Bearb.
von Oberst z. D. Bischer. II Bg. gr. 8°. Mit
82 Abbild., 17 Skizzen und Aeberstchiskarten.

Bd. 18. Da« württ. 3»s--R-gt. Rr. 478. Bon
Oberst Nick. 8 Bogen gr, 8°7 Mit 78 Abbild..
2 »arten, 1 T-xtfkiz.,e IS Skizzen.

»d . 11. Dragoner-Regimeat »äntg s2. Württ »
«r . 2« Bon Generalmajor z. D Wehl «?i
Bogen gr. 8°. Mit 88 Abbildungen, 2 U-ber-
fichtskarten und 11 Skizzenm» 4 Ranglisten,

vd . 12 Dar württ. ffeld-Art.-Regt. Rr. 118.
Bon Otto Staehle. Leutn d. R-s. 8 ,Bogen gr.
8» Mit 88 Abbild. 2 Ilebcrstchtsk. u. 1« Skiz.

Bd. IS Da, württ. Jns.-Regt. Rr. 47S. Bear»,
von Sans Burr. Sauptm. a. D. s Bogen gr.
8°. Mit 87 Abbild.. 1 »arte u. 11 Skizzen.

Bd. 14. Das Füstlier-Regt. »ais-r ff» ", Joseph
»on Oesterreich. jiSnia ». Ungarn s4. Württ.)
Rr. 122 im W-ltkrie« Don Sauptm.
a. D Hellmut Gnamm. Mit 97 Abbild.. 25
TextsriMen unö 61 Skizzen, 23 Boom.

Bd. 18. Da- Jns.-R-gt. »önia W>>h«lm I . l».
Württ.) Rr. 124 im Weltkrieg 1814/18. Be-
arbeitet von E. Wolters. S-Nivtm, Mit 84
Abbildungen, 3 Ueberstchts- und 28 Gefecht»
'k^ren 120 Seiten. ^

DL'. 16. Das württemb. ^eld-Art.-Regt. Rr. M
«ruhe- württ. Erfah-Feldaet̂ R-gt. Rr, 85).Bon Sari Stör, , ehem. Leutn d. R. Mit

- 88 Abbildungen. 22 Gef-cht- skizzen und 1
A-berstcht-kart-. 128 Seiten Grohokta-

Bd. 17. Da, württ. Sondw.-Inf^ Regih Rr t» .
Von Oberst a. D. ffromm M-t 82 Abbiw^
17 Gef-chtsrkizz-n und 2 Uebernchiskarten182
Seiten Groboktav. _ _ „

. vd . 18. Da, Jnf.-Regt. « It-Württemberg <3.
württ.) Rr. 121. Bon Oberst v, Brandenstem..
M ' 80 Abbild.. 5 »arten und 21 Skizzen.

Bd. 18. Da, 2. württ. ffeldart. R-gt. Rr. «
^Prinzregent Luitvolb ». Bapern- ^ Bearb.
von Hauptmann Derok Mjt 88 Abbildungen

leberfichts'

Bd. 28. Da, württ. Reserve-Jnf .-Regt. Rr. 121.
Bearbeitet von Major Georg Freih. v. Holtz.
Mit 74 Abbild., 1 Aebersichtskarte und 8 Skiz¬
zen. 184 Seiten Drotzoktav

Bö. 21. Das württ Reserve-Ins.-Regt. Rr. IS.
Von Oberstleutn. a. D. Mügge.  Mit 78 Ab¬
bildungen, 3 Aeberstchiskarten und l8 Skiz¬
zen. 128 Seiten.

Bd. 22. Da, Jnf .-Regt. „Kaiser Wilhelm. »Saig
van Preußen- (2. Württ.) Rr. 12«. Bon
Oberst a. D Simon. Mit 87 Abbildungen,
1 Aeberstchtskarte und 22 Skizzen. 138 Setten.

"d. 23. Da, 3. württ. Feldart.-Regt. Rr,
Bon Major a. D. Eduard Zrmmerle. Mit 7v
Abbildungen, 5 Ueberstchts- und 14 Gesechts-
skizzen. 158 Setten.

Bd. 24. Das württemb. Sandw.-Jns.-Regt. 1» .
Bon Dr. A. Mack, Leutn. d. S. I. Mit «4
AbbiL.. 1 Aeberstchtskarte NNö 32 Skizzen.
218 Setten.

Bd. 25 Da, württ. Landw.-Jnf .-Regt. Ai. 1»
im Weltkrieg 1814/18, von Gustav Strohn,,
im ffeld Leutn. der Res. Mit 83 Abbildungen.
1 Aeberstchtskarte und 25 Skizzen. 188 Seiten

Bd. 28 Das württemb. Sandw..F-Id.Art..R« t
Rr 1. Bon L. ffortenbach, Major a. D. Mtt
84' Abbildungen, 1 Aeberstchtskarte und 25
Sarienskizzen.

Bd. 27. Da, württ. Sandw.-Jnf .Aegt Rr. 122.
Bon Rektor Kling. Mit 83 Abbildungen. 1
Aeberstchtskarte. 11 Skizzen.

Bd. 28 Das württ. Rri>-obe-8r!at>, Bataillon
Rr 54 und das württ. Ersah-Jnst-Regt Rr.
52. Don Oberst H. Niethammer. Mt 47 Ab¬
bildungen, 12 Ueberstchts-. Stellunqs- und Ge¬
fechtsskizzen. 15 T-rtttizzen,

Bd. 28 Da, württ. Jnf .-Regt. Rr 47». Bon
OberstH. Niethammer. Mit 88 Abbildungen.
1 Aeberstchtskarte und 28 Stellung-- und Ge-
fechtsskizzen. 22 TextMzzen.

Bö. 38 Das Reserve-Jnf .-Regt. Rr. 247. Don
Dr. Ä Herkenrath, Obersts, d. R. a. D Mit
58 Abbildunaen. 42 Stellunas- und Gefecht,-

Bd. 31 Das Jnf.-Regt. „Kaiser Friedrich, « nta
»an Preußen- f7. württ.) Rr. 125 im Welt-
krieg 1814/18. Bon General Stiihmke. vom
Okt 1815 dis Juni 1818»ommand. des Regt-
ments. Mit 88 Abbild.. 22 Textfklzzen. 71
weiteren Skizzen und 2 AnstStssk'zzen. .n
Halbleinen und zweifarb Einbanddecke geb.

Bd. 32. Da» württ Lundm-Jnf .-Regt. Nr. 11»
km Delllrieg I»1418. Bon M. Rösch (8.
Zndw .-N .'R-gt. 118). Mit 47 Abbildungen.
18 Kartenskizzen. 1 Aeberstchtskarte und 2 An-
stchtsskizzen. , 88 Seiten Großoktav In Halb-
leinen und zweifarbiger Einbandöeike.

Bd SS. Das Württ. Jns .-R-gt. Rr. 478. Bon
Major Gras.  Mtt 58 Abb.. 15 Skizzen und
1 Aeberstchtskarte. 144 S.

Bd. 34. Da- Württ. R-f- Inj .Megt R-. 248.
Bon Generaleutnant E. v Reinhardt. Mit
82 Abb.. 15 Kartenskizzen, l Ueberflchtskaite,
8 T-xtskizzen. 272 Seiten. Prers Halbleinen
geb. 8 Mark.T U-Krfiöjtskarteund 25 G-k-ckt-Mzz-n. -

Jeder Band in Halbleinen gebunden 4 Mart.
Band 1—33 in Halbleinen gebunden je Goldmark 4.

Band 34 in Halbleinen gebunden Goldmark .
Sämtliche Bände sind vorrätig bei

6 ui

Einen noch sehr gut erhaltenen 7)8

Notar (2?.8.) V»
8»m1 Kill 80 dalt6k mit IrsimmiMvii. kleW»

uvä klltt6r8kdll6il!m38edill6
verkauft am Samstag mittag «m 1 Uhr.

Ioh . Georg Stickel » alt, Gipser, Walddorf.
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Wichtig!
Dir grundlegende WM wer den
Radio -Berkehr
vermittelt

Sir Ritiddilh
(Funkerbuch ). >

Eine Einführung in die Wellentelegraphie und
»tslephonie für jedermann

mit 197 Bildern «nd 8 Tafel«.
Vorrätig bet

Buchhandlung Zaiser , Nagold.

Anzeigen,
die für die Ausgabe am Samstag bestimmt
find, bitten wir möglichst schon am Donners¬
tag «nd Freitag im Laufe des Tages , spä¬
testens aber bis Freitag mittag 2 Ahr druck«
fertig aufzugeben.

Verlag „Der Gesellschafter".

Sorrttxrnt , Schwiele« ««d Warze»

K TII? 11*o!und gefahrlos »M »» »
AerzMch empfohlen. Millionenfach bewbvn.

In Apothekenu. Drogerien erhältlich. Gegen Fußschweiß. Brenne,
und Wundtaufen ttukirol - Fußbad.

vroeerle 6sdr . Leos . ^kiute mof. G. W. ) »is« .
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